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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gnt- 
ſchließung vom 2. December d. 3. die erledigte Stellt eines er⸗ 
fen Vorſtandes der Militärcentral⸗ und Marinebuchhaltung dem 
Sectionsrathe der Oberſten Rechuungscontrolsbehoͤrde Bruno 
Saß te mit dem Titel und Range eines Hofrathes allergnädigſt 


unerſchütterliche Vertrauen, daß Gott jetzt ebenfalls 
das Recht wieder zum endlichen Siege bringen und 
die Vereinigung des koͤnigl. hannover'ſchen Hauſes 
mit ſeinem treuen heißgeliebten Volke wieder herbei⸗ 
führen werde. Die unerſchütterliche Treue, ruhige 
Beſonnenheit und zähe Ausdauer ſeines Volkes feien 
ihm Bürge dafür, daß es von dem alten Königshauſe 


den 6. December 
X. Jahrgang. 


eil 


ſind groß. Viele Länder genießen ihre Wohlthat. 


ung. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Peutzene 6 kt., im Anzergebleti jur Die rum eim 
rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


1866. 


Die Verhandlungen des ungariſchen Landtags 


zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Gut: 
ſchließung vom 2. December d. J. in Anerkennung hervorragend 
verdienſtlicher Thätigkeit aus Anlaß der jungſten Kriegsereigniſſe 
den Miniſterialſectetären des Staatsmiuiſteriums Calirt Wachs 
tel und Dr, Wiucenz Ritter v Helm tarfrei den Orden der 
eiſeruen Kroue dritter Claſſe, und dem Miniſterialcoucipiſten der 
Miniſterconſerenz Anton Klaps tarfrei den Titel und Charakter 
eines Mimiſterialſecretärs allergnävigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchfter Gut: 


nicht laſſen werde. Inbrünſtig bete er zu Gott, daß 
er die Stunde der Wiedervereinigung bald herbei ⸗ 
führe. Da er aber vor der Zeit aus dem Leben ab: 
berufen werden könnte, ſo habe er ſeinen Sohn und 
Thronfolger Ernſt Auguſt diefe Kundgebung -auf deffen 
Wunſch mit vollziehen laſſen. 

Während vor Kurzem die Nachricht, daß Prinz 


Friedrich von Auguſtenburg wegen Verzichtleiſtung 


Dieſe Inſtitution, welche ein ſtarkes und unlösliches nehmen allwärtig das lebhafteſte und ungetheilteſte 
Band zwiſchen Regierung und Regierten ſchafft, iſt Intereſſe in Anſpruch. Sehr bezeichnend ift hierbei 
ein Schutz für alle Intereſſen. Unſere göttlichen die Haltung der franzöſiſchen Blätter, welche 
Geſetze jagen bei zwei verſchiedenen Gelegenheiten: neueſtens wieder nicht ablaſſen, den Landtag zur Mä- 
„Berathet Euch!“ Von dieſen Ideen angeregt, babe igung und Verſöhnlichkeit zu mahnen. In dieſer 
ich die Eröffnung dieſes Rathes in Kairo beſchloſſen. Weiſe ſpricht fih der „Conſtitution.“, „La France“ 
Fragen der innern öffentlichen Nützlichkeit werden und die „Opinion nat.“ aus. Oeſterreich habe die 
dort discutirt und votirt werden und nützliche und Bahn der Zugeſtandniſſe betreten und Ungarn könne 
geſunde Meinungen werden aus feinem Schooß her⸗ durch Separationsgelüſte nur feine Unabhängigkeit in 
vorgehen. Die Mitglieder, aus denen er zuſammen⸗ Frage ſtellen. 5 . 

geſetzt ift, find die Ausgewählten der Nation. Ich. In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom 
rechne es mir für ein Glück an, dieſen Rath, deſſen 4. d. ſtellte noch eee einen Antrag we⸗ 
auserleſene Mitglieder Sie find, an dieſem denkwür⸗ gen entgeltlicher Geſtattung der Salzſoolenbenüßang; 
digen Tage ſelbſt zu eröffnen.“ ſchließlich erfolgte die erſte Leſung des Budgets über 


ſchließung vom 2. December d. J. dem Amtsboten Allerhöchſlihrer 


Cabinetskanzlei Franz Saill er in Anerkennung feiner vieljäh⸗ 
rigen treuen und lobenswerthen Dienſtleiſtuug das goldene Were 


dienſtkreuz huldreichſt zu verleihen geruht. 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 2. December d. J. den Vice⸗Präſidenten der 
Oberſten Rechnungscontrolsbehörde Carl Freiherrn v. Ranſon⸗ 
net-Villez zum Vice⸗Präſideuten des Oberſten Rechnungshofes 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. ę 

Se. l. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben nrit Allerhódhiier Gut- 


auf ſeine Anſprüche in Verhandlungen mit Preußen 


den Grundentlaſtungsfonds. 


getreten ſei, nach jeder Richtung hin entſchieden de⸗ 
mentirt wurde, theilt man jetzt der „Köln. Ztg.“ aus 
Coburg mit, daß der betreffende Plan zwar urs 
ſprünglich beſtanden habe, jedoch nach einer Berathung 
der auguſtenburgiſchen Familienglieder kurz vor ſeiner 
Ausführung aufgeschoben worden fei. 

Der „Avenir national“ will wiſſen, Preußen habe 


ſchließung vom 2. December d. J. gu Hofrathen bei dem Ober, den Zuſammentritt einer europäiſchen Conferenz une 


%%% dm Boripe ox Gain i tone in łam 
vorgeſchlagen. 


ter v. Wieſer, den Heftath und Vorſtaud der Militärccutralbuch⸗ | i i 

„ma — 2 — we Foe — n Der „Monde“ bringt eine Correſpondenz aus 
ten Gentralbehörde Iguaz Ritter v. Kaifer, ferner die dortigen enz, welche nur ſehr geringe Hoffnung auf das 
Sectionsräthe Heiurich Fellner Ritter v. Felbegg, Joſeph Florenz, welch ſehr geringe Hoffnung auf 
Hölzl, Joſeph Schönwald und den Vorſtand der Genirals|D 
buchhaltung für Communicatiousanſta. en Regierungsrath Dr, ſion 
Philipp Nitter von Eſcherich allertznädigſ zu ernennen gern 


des Herrn Vegezzi ausſpricht. 


gierung leicht entweder Heren Vegezzi oder irgendeine 


— 0 — 
Im Anſchluß an die Mittheilung bezüglich einer lg 
Intervention zu Gunſten der Oeſterreicher in Oeſterreichiſche Monarchie. 
Mexico kann der Wiener Correſpondent der „Boh.“ Wien, 5. Dee. Se. Maj. der Kaiſer kam vore 
ergänzend hinzufügen, daß der Botſchafter in Paridigeftern Vormittags 8 Uhr von Schönbrunn nach Wien 
bereits vor einigen Tagen angewieſen wurde, an die und empfing den Herrn Kriegsminiſter F Me. Freih. 
franzöſiſche Regierung das dringende Anſuchen zuſv. John, den JML. Baron Seudier, den Gontreadmie 
richten, rejp. ihr die beſtimmte Erwartung auszu- ral Ritter v. Petz in Abſchieds Audienz und noch 
ſprechen, daß fie für den Fall, wo der Kaifer Maxi- mehrere hohe Generäle. Nachdem Se. Majeſtät die 
milian fein Land verlaſſen ſollte, gewiſſenhaft Sorge Vorträge Ihrer Extellenzen der Herren Miniſter 
tragen werde, die Intereſſen und die Sicherheit der Beust, Lariſch und Belcredi entgegengenommen, fuhr 


Zuſtandekommen oder wenigſtens den Erfolg der Mij-Jin mexicaniſchen Dienſten geſtandenen öſterreichiſchen a. h. Derſelbe um 2 Uhr wieder nach Schönbrunn 
Der „Monde“ Legion genau in berjelben Weiſe, wie die der eigenen zurück. 
bt. Correſpondent ift übrigens der Anſicht, daß die Re- franzöſiſchen Truppen wahrzunehmen. 


; bmen. Se. Maj. der Kaifer haben an den Fürſten © o le 
Für die allernächſten Tage ift die bis jetzt nur loredo⸗Mannsfeld ein huldvolles Handſchreiben 


andere Perſönlichkeit finden werde, „um ihr Ultima⸗ durch die Erkrankung des Handelsdireetors im aus- zu richten geruht, um dem Fürſten für den während 
tum nach dem Vatican zu bringen“. Freilich ver⸗ wärtigen Amte Herrn Herbet verzögerte Ankunft der jüngſten traurigen Ereigniſſe durch die Uebernahme 
ſpricht er ſich durchaus keinen Erfolg von dieſerſder Bevollmächtigten aviſirt, welche in Wien für des Präſidiums des patriotiſchen Hilfsvereins und bei 
Miſſion. a Frankreich den Handelsvertrag zum Abſchluß zu brins Bildung der Freiwilligen⸗Corps wiederum bewährten 

General Fleury’ Miſſion hat, wie der „Nou⸗ gen haben. Da in der Sache ſelbſt keine Schwie- Patriotismus die vollſte Anerkennung und den wärm⸗ 
velliſte de Rouen“ ſchreibt, Kaiſer Napoleon in ho⸗ rigkeit mehr beſteht, fo dürften wenige Sitzungenſſten Dank auszusprechen. Der Fürſt wird ſchließlich 


Krakau, & December. 
Die „Wejer-ätg.* beſchäftigt ſich in einem lange-|pem Grade befriedigt. Die Hauptſache fei erreicht. genügen, die Unterzeichnung des Vertrages zu er⸗ſermächtigt, diefe Anerkennung auch den Mitgliedern 


ren Artikel mit der Drganifirung des norddeut⸗ Die letzten Erklärungen des italieniſchen Hofes, dieſmöglichen. des patriotiſchen Hilfsvereines mitzutheilen. 

ſchen Bundes. Sie ſießt in dem Zuſammentreten man als ein Reſulkat der Fleury'ſchen Miſſion an. An den Pourparlers über einen Handelövertrag) Ueber die Verlegung des a. b. Hoflagers von 
der Geſandtenconferenz, welche die Vorlage für dasſſehen koͤnne, hätten den Papſt verſöhnlich und für zwiſchen Oeſterreich und Italien, die bisher ver⸗ Schönbrunn nach der Reſidenz verlautet noch nichts. 
Bundesparlament berathen fol, eine neue Phaje fürdie Miſſion Vegezzi günftig geſtimmt. Der Plan, traulich gepflogen wurden, war, wie Die Wiener Blat Wie es ſcheint, bleiben Ihre Majeſtäten wieder bis 
die Behaudlunz der deutſchen Frage. Sie verſammleRom zu verlaſſen, wäre danach ganz aufgegeben. ier melden, Hofrath v. Gagern nicht betheiligt. Die gegen Weihnachten in Schönbrunn. 

ſich auf Grund der Principien, denen die Friedens“ Athenienſiſche Blätter veröffentlichen einen Brieffoffieiellen Unterhandlungen wird Herr Miniſterialrath“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Rainer, Pros 
ſchlüſſe Ausdruck gegeben haben; fie konne dieſen Bo⸗Garibaldi's, der ſeine Unterſtützung für den Fallfde Pretis in Florenz aufnehmen, wohin er ſich ſchon teetor des Oeſterreichiſchen Muſeums für Kunſt und 
deu nicht verlaſſen, ohne in den Abgrund zu ſtürzen. einer Erhebung in Epirus und Theſſalien zugeſagt Anfangs Jänner begeben dürfte. Man hofft dieſelben Induſtrie, hat, wie die „Wiener Zeitung“ meldet, zu 
Die Ueberbrückung des Mains, das Zurückgehen auf haben jol. Franzöſiſche Journale halten dieſes Schrei⸗ in kurzer Friſt zu Ende zu bringen. Correſpondenten des Muſeums ernannt: die Herren 
die demokratiſchen Principien der Reichtverfaſſung, ben für apokryph. Ein großer Theil der franzöſiſchen Preſſe wendet Dr. Wolfgang Helbig, Seeretär des archäologiſchen 
3. B. auf das juspenfive Veto, liege außerhalb ihres Es wird der „Franz. Corr.“ aus der nächſtenſſeit einiger Zeit feine Aufmerkſamkeit der Frage zu, Inſtitures in Rom; Dr. Franz Migerka, Secretär - 
Geſichtskreiſes. Bekanntlich wird die „Weſer⸗Zig.“ Umgebung des Herrn Bigelow beſtätigt, daß der⸗[welches von den beiden deutſchen Münzſyſtemen, der Handels- und Gewerbekammer in Brünn; Georg 
von Zeit zu Zeit zu miniſteriellen preußiſchen Kund⸗ſſelbe allerdings durch Herrn Seward angewiejen Dem preußiſchen Thaler» oder dem öſterreichiſchen Gul⸗Roedel, Lehrer des Muſterzeichnens an der höheren 
gebungen benützt. war, dem Kaiſer Napoleon eine „ſehr ernſte“ Er⸗denfuß, Süddeutſchland zu adoptiren hätte, da nun mähriſchen Webereiſchule in Brünn, und Joſeph 


Von befreundeter Hand geht der „Boh.“ der 
Wortlaut der Proclamation des Königs Georg an 
die Hannoveraner zu. Wir theilen das Weſentliche 

des Inhaltes hier mit. Der Koͤnig wendet ſich zuerſt 
„mit bekümmertem Herzen“ an ſein getreues Volk, 
um ihm nochmals zu verſichern, daß er, unabläſſig 
bemüht, den Bruderkrieg in Deutſchland zu verhüten, 
dennoch vom Könige von Preußen mit Krieg über⸗ 
zogen wurde. Zum Kampfe gezwungen, habe das 
hannover'ſche Heer die Preußen glänzend geſchlagen; 
aber die Uebermacht war zu groß und deßhalb er⸗ 
folgte die Capitulation von Langenſalza. Er (König 


öffnung zu machen. Die Vereinigten Staaten wol⸗ſeinmal der Anſchluß dieſer Territorien an den zmie 
len ſich nicht eher Frankreich gegenüber bezüglich Mexicoſſchen Frankreich, Belgien, der Schweiz und Italien 
irgendwie binden, als der unverweilte und vollftane|gejdylojjenen Münzvertrag für den Augenblick unüber⸗ 
dige Abzug der franzöſiſchen Truppen zugeſichert iſt.windliche Schwierigkeiten biete. Die „France“ und 
Der Kaifer jol Herrn Bigelow ſchweigend angehörtſ„La Preſſe“ plaidiren zu Gunſten des Anſchluſſes 
und die Gegenerklärung ſeines Cabinets vorbehaltenſan das öͤſterreichiſche Münzſyſtem, was bisher nir- 
haben. gends auf einen Widerſpruch geſtoßen iſt. Die Zu⸗ 

Wie der „Avenir National“ meldet, ift am 1. d. kunft, jagt die „France“, gehört unſtreitig dem Dee 
bem nordamerikaniſchen Geſandten in Paris die gol⸗ſeimalſyſtem an, welches gleichzeitig das vernünftigſte 
dene Medaille überreicht worden, welche die franzöſi⸗ſund das einfachſte ift. In dieſem Betracht jtebt der 


ſche Demokratie der Wittwe Lincoln verehrt hat. oͤſterreichiſche Gulden dem Frank unſtreitig am näch⸗ 
Das Comité bat diefe Gabe mit einem Briefe auſſten, er eignet fich zu allen Subdiviſionen des Decis 


Georg) habe Preußen die Hand zum Frieden gebo- Frau Lincoln begleitet, der beſagt, daß mehr als malſyſtems und kann bei uns eben ſo leicht circulis 
ten, bereit, alle nothwendigen Opfer zu bringen; doch 40,000 franzöſiſche Bürger dieje Medaille hättenſren wie das einheimiſche Geld. Der preußiſche Tha⸗ 
der König von Preußen habe mit der vollſtändigenſſchlagen laffen, daß aber die Bewunderer Lincolu'sſler widerſtrebt dagegen jeder Verrechnung mit unſe⸗ 
Einverleibung Hannovers in fein Königreich geant- niht nach Tauſenden, ſondern nach Millionen zählenſrem Syſtem und es kann uns daher keineswegs gleich 
wortet. Gegen dieſen rechtswidrigen Act habe erſwürden, wenn Frankreich die Freiheit beſäße, derenſgiltig fein, welche von beiden Münzen von den ſüd⸗ 


(der König von Hannnover) bei allen Regierungen 
der civiliſirten Staaten bereits Proteſt erhoben. Nun 
erkläre er aber auch zugleich hiemit vor allen ſeinen 
Unterthanen laut und feierlich dieſe Einverleibung 
des Königreichs Hannover in die preußiſche Monar: 
hie für null und nichtig und demgemäß alle Acte 
= Souveränität, welche der König von Preußen im 
annover'ſchen Lande vornehmen möchte, mit allen 
daraus hervorgehenden Folgen, für ihn und jeine 
Nachfolger in der Regierung für rechts unverbindlich. 
— König Georg dankt hierauf den Hannoveranern 
für ihre Treue, welche die Aufmerkſamkeit Europa's 
auf ſich gezogen und die allgemeinſte Achtung erwor⸗ 
en habe. Dadurch jei die innigſte Liebe und herz⸗ 
lichſte Zuneigung zu ſeinem Volke nur noch verſtärkt 
worden und er lebe der feſten Ueberzeugung, daß die 
alte Treue ſeiner Unterthanen, aller Lockungen und 
Drohungen ungeachtet, nach dem Vorbilde ihrer Väter 
in ihren Herzen auch ferner fortbewabrt werde. Wie 
der Allmächtige vor nun 60 Jahren es gefügt, daß 
È dasjelbe Unrecht, von Derjefeen Seite her, feinen Bee 
ftand hatte, wie er nach langjähriger Fremdherrſchaft 
den Thron der angeſtammten Herrſcher wieder auf⸗ 
gerichtet und das Welfiſche Haus feinem Volke zu. 


rückgegeben, jo hege er (der König) nun auch dagizu berathen. Die Vortheile einer ſolchen Inſtitutionſtagsfragen erledigt fein werden. 


das republikaniſche Amerika ſich erfreut. 


Depeſche eingetrofen, welche die am 29. erfolgte Ane 
kunft von 800 Marine s Soldaten meldet. Dieſelben 
werden in aller Eile über den Iſthmus transportixt 
und auf der in Suez ankernden Corvette „La Creuſe“ 
eingeſchifft, angeblich um ſich nach Cochinchina zu 
begeben. Daß die Regierung deren eigentlichen Bez 
ſtimmungsort, die Halbinſel Core a, noch nicht be. 
kanntgeben will, begreift fih, wie man der „Preſſe“ 
ſchreibt, angeſichts der Abneigung des franzoöſiſchen 
„ gegen neue überſeeiſche Expeditionen ſehr 
wohl. 

Es liegt jetzt der Wortlaut der Rede vor, mit 
welcher der Vicekönig von Egypten Die erſte Sej- 
fion des von ihm einberufenen Vertretungskörpers 
eröffnet hat. Nachdem er in der Einleitung der Ver⸗ 
dienſte gedacht hat, die ſich ſein Großvater und Vater 
um Egypten erworben haben, geht er mit folgenden 
Worten auf die Gegenwart über: „Meine beſtändigen 
Beſorgniſſe um die groben Intereſſen dieſes Landes 
führten mich dazu, oft an die Bildung eines Ver⸗ 


tretungsrathes zu denken, deffen Miſſion es wäre, die 
wichtigen, rein inneren Angelegenheiten des Landes 


Vom franzöſiſchen Conful in Alexandrien ift eine nung Gulden ift ihnen die geläufige, und fie haben 


deutſchen Staaten adoptirt wird. Schon die Benen⸗ 


nur den inneren Werth ihres Guldens unerheblich zu 
modificiren, um die Einigung mit Oeſterreich vollzo⸗ 
gen zu haben. Die Munz ⸗Union zwiſchen Süddeutſch⸗ 
land und Oeſterreich befriedige, ſagt „La Preſſe“, 
ein vitales franzöſiſches Intereſſe, indem es einen 
der beiden Uebelſtande beſeitige, welche dem Verkehr 
zwiſchen dieſen Ländern hinderlich find, einem Were 
kehr, den der neue Handelsvertrag zwiſchen Frankreich 
und Oeſterreich nur ausdehnen kann. 

Wie dem „Peſter Lloyd“ geschrieben wird, will 
fih der eroatiſche Landtag den königl. Reſeripten gee, 


ſtellen und eine Adreſſe an Se Majeſtät richten, 
worin alle jene Landtagsrepräſentationen aufgezählt 
werden, welche bisher kein Gehör fanden. In der 
Adreſſe ſoll auch gegen die Spitzen der croatiſchen 
Hofkanzlei rückhaltslos zu Felde gezogen werden, da 
ie für das Land bisher gar nichts gethan hatten. 
Nach einem Telegramm der „Neuen freien Preſſe“ 
wird ſich eine große Landtagsdeputation mit der 
Adreſſe nach Wien begeben und gleichzeitig bitten, 
den Landtag fo lange tagen zu laffen, bis alle Land⸗ 


— 


Grafen Wratislaw von Mitrowitz, k. k. Kämmerer, 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes des öſterreichiſchen 
Reichsrathes und Landtags⸗Abgeordneten in Prag. 

Ihre k. Hoheiten Erzberzog Franz Carl und Frau 
Erzherzogin Sophie ſind geſtern Nachmittag von 
Salzburg in Penzig angekommen und haben ſich von 
da nach Schönbrunn begeden. 

Das Belt der heil. Barbara, der Schutzpatronin 
der Artillerie, wurde geſtern im k. k. Arſenale feier⸗ 
lichſt begangen. Bereits um 8 Uhr war die ſämmt⸗ 
liche in und um Wien gelegene Artillerie en pleine 
parade ſammt Geſchutzen nach dem Arſenale ausge- 
rückt. Um 9 Uhr erſchienen Ihre k. Dobeiten Erzher⸗ 
zog Marſchall Albrecht, General⸗Inſpector der Ara 
tillerie Erzh. Wilhelm, F Me. Freiherr v. John, 
beſichtigten die aufgeſtellten Truppen und verfügten 
ſich hierauf in Begleitung des Arſenaleommandanten 
in die feſtlich erleuchtete und mit Blumen gelhmadte 
Kirche, in welcher ſich zahlreiche hohe Generäle, Ofe 
ficiere, ſowie die Arbeiter des Arſenals eingefunden 
hatten. Nach dem feierlichen Gottesdienſte Defilirten 
die Truppen vor Sr. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm, 
und rückten gegen 11 Uhr wieder in ihre Kaſer⸗ 
nen ab. 

Der Geſandte des Königs Franz II. hatte bis. 
her gezögert, dem Beiſpiel der Vertreter der übrigen 
depoſſedirten italieniſchen Fürſten zu folgen, und hatte, 
formell wenigſtens, feine Functionen fortgeführt. Seit 
1. d. hat aber auch er, der „Bohemia“ zufolge, das 
Schreiben in Händen, welches ihn von Diejen Fune⸗ 


genüber vollkommen auf den Boden der Negation tionen abberuft, und er hat bereits eine Audtenz 


nachgeſucht, um dasſelbe in die Hände Sr. Majeſtat 
des Kaiſers zu legen. 

Der Intendant der Hoftheater, Fürſt Vincenz 
Auersperg, iſt in Wien angekommen. 

Mit dem geſtrigen Frübzuge traf, von Graz tom- 
mend, FM. Freiherr von Gablenz hier ein, um 
ſich zunächſt für einige Wochen in die Schweiz nach 
Yaujanne zu begeben, woſelbſt feine Söhne ſich in 
einem Erziehungs- Inſtitut befinden, und dann für 
einige Zeit ſeinen Aufenthalt in Nizza und ſpäter in 
Mendone nehmen. 


Hügel ber vom Land Kommende ſchon in der Vorſtadt anhalten 
und den Trouſſeau für ſeine Tochter vom Ritſchchen bis zum 
Phaeton mit Töpfchen und Näpfchen beſorgen, beſtellen und 
heimkehren. Wie wir hören, it Herr Henisz eben daran, 
mehre ſolche Beſtellungen in größerem Maßſtabe zu effectuiren. 

* Außer den erwähnten Mitgliedern des deulſchen Theaters 
werden, wie wir nachträglich erfahren, auch die Sängerin Frau 
Rapacka und der Schauſpieler Herr Dembowski vom hie⸗ 
figen polnifchen Theater am Samſtag⸗Concert, das der 
Capellmeiſter Herr Kohout veranſtaltet, mitwirken. . 

a Se. Hochwürden der griechiſch⸗katholiſche Erzbiſchof Dr. 
Spiridion e hat, rs M: zufolge, zur Ka⸗ 
d ) ; i dei eg a A er ER wegen Grrihtung von Lehrerſeminarien für Volks⸗ 
werde, falls er nicht ferner das Portefeuille des Aus- recte Antheil, welchen die Verfaſſung dem Präſidenten u Die in Lemberg erſcheinende rutheniſche Zeitſchrift: „Ne- ſchulen bei den landwirthſchaftlichen Anſtalten in, 
wärtigen beibehält. an der Geſetzgebung zugeſteht, vernichtet worden. Be. diela“ (Sonntag) unter Redaction des Heren O. Popiel wird Dublany und Czernichöw. — Der Antrag wird an; 

Saft alle Regierungen haben auf die preußiſcheſkanntlich kann der Präſident gegen ein vom Gongrepjmit Ende dieſes Jahres eingehen. die Schuleommiſſion gewieſen. 

Einladungsdepeſche vom 21. November bereits geant- erlaſſenes Geſetz ſein Veto einlegen, dieſes Veto fällt Hierauf wird der Antrag in Betreff der Haus⸗ 

wortet und Bevollmächtigte zur Vorberathung überſaber dahin, wenn der Congreß das Geſetz mit einer zinsſteuer in dritter Leſung angenommen und end» 

den dem Parlamente vorzulegenden Verfaſſungsent⸗Zweidrittelmehiheit aufrecht erhält. Von den neu en, 6. December. Nachm. 2 Uhr. Metaliguss 59.—.— giltig zum Beſchluß erhoben. 

wurf ernannt. Es befindet ſich unter dieſen Bevoll⸗ gewählten 162 Repräſentanten gehören 125 der repu . Nat.⸗Anl. 66.40. — 1860er Loſe 80.10. — Bankactien 710.— Nach Erledigung einiger an den Landtag gerich⸗ 

mächtigten kein dirigirender Miniſter. likaniſchen, nur 37 der demokratiſchen Partei an.] Gredit⸗Actien 151—, — London 128,50. — Silber 127.50.—teter Petitionen wird die Sitzung um 1¾ Uhr Nade 
Der Graf v. Weſtphalen ift auf Antrag des Von 22 noch ausſtehenden Wahlen find 15 den Re. Ducat 6.10 % mittags geſchloſſen. 


preußiſchen Herrenhauſes feiner Eigenſchaft als Mit- publikanern ebenfalls gewiß und das Parteiverhält⸗ ER ad A 5 Nächſte Sitzung Donnerſtag. Tagesordnung: 1. 


glied des Herrenhauſes für verluftig erklärt worden niß im nächſten Repräſentantenhauſe ſtellt fih daher cher harder Jmperia! 10.40 G., 10.58 W. — Nuf. Guber=dlu=|Grfte. Leſung des Berichtes des Landesausſchufſes in 


contingent von Chriften und Ifraeliten abgefondert- 
geſtellt werde. Heute findet die erfte Leſung dieſes 
Antrags ſtatt, welchen der Antragſteller begründet, 
indem er auf die Ungerechtigkeiten hinweiſet, welche 
bei der Rekrutirung begangen werden, da beinahe nur 
Chriſten aſſentirt werden, während ſich die Juden 
der Stellung zu entziehen wiſſen. 

Der Antrag wird an die Adminiſtrativ⸗Commiſ⸗ 
ſion gewieſen. 

Abg. Mkocki begründet ſodann feinen Antrag 


Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophieſmehr organiſire. Zugleich haben fie in der formell. 
beſuchte die Salzburger Kleinkinderbewahranſtalt undſſten Weiſe die Nachricht von der Niederlage der 
widmete der Chriſtbaumfeier dieſer Anſtalt ein Ge- Sphakioten dementirt. In Conſtantinopel ſelbſt war 
ſchenk von 50 fl. man über Muſtapha Paſcha ſehr ungehalten und hat 

Ihre Hoheiten der Herzog zu Sach ſen und die Omer Paſcha zu feinem Nachfolger ernannt, der ſich 
Prinzen Philipp und Auguft find von Wien in Linzimit beträchtlichen Verſtärkungen nach Kreta begeben 
angekommen. wird. 

Deutſchland. Amerika. 

Das Gerücht erhält fih, daß Graf Bismarck! Durch die in 19 Staaten vollzogenen Wahlen ift 
zum Staatskanzler ernannt werden wird; doch wirdſdie Politik des Präſidenten Johnſon in letzter Jn- 
bezweifelt, ob derſelbe diefe hohe Würde annehmen ſſtanz verurtheilt, und die Vetogewalt, d. h. der indis 


Handels. und Börsen ⸗Nachrichten. 


und der König hat dieſen Entſchluß beſtätigt. wie 140 zu 44. Der Senat wird mindeſtens 37 fel in Stück 1.93 W, 1.98 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel ein Angelegenheit der Propination. 2. Erſte Leſung des 
Die Ernennung eines preußiſchen Geſandten inſradieale Republicaner zählen und es ift ſomit, ſo] Stück 1.70 G. 1.72 W. — Freußiſcher Courant⸗Thaler ein Stüc Antrags des Abg. Hubicki betreffend die Propina⸗ 
Dresden ſoll bevorſteben. lunge die Südstaaten nicht zugelaſſen werden, die 4 25 F. 2407 W. — Gal. Waza ka WER ahne en tion. 3. Erſte Leſung des Antrags des Abg. Gta. 
Frankreich. Zweidrittelsmehrheit gegen den Präſidenten geſichert. 77 94 G., 78.69 W. — Gali. Grundentlaftungsobligationen o$ne|rudh in Betreff der Wiedereinführung der Prämien 


für die Vertilgung reißender Thiere. 4. Erſte Le⸗ 


Der „Pays“ druckt dem „Journal d'Anvers” fol- l 
fung des Antrags des Abg. Landesberger in Bee 


gende Zeilen nach: „Preußen bereitet fih zum Kriege,“ Staatsrath Herr Herzfeld nach Newyork begeben, 
in der Hoffnung, Elſaß und Lothringen wieder gujum Dajelbft einige Dampfer für die eventuelle Rück⸗ 
gewinnen. Man hat von hoher Stelle Emiſſäre in beförderung des öſter reich iſchen Freiwilligencorps 
dieje Provinzen geſchickt, deren Berichte mit der groß- in ſeine Heimath zu miethen. 
ten Aufmerkſamkeit (scrupuleuse attention) geleſen 
werden. Der Correſpondent des „Journal d'Anvers“ 
hat einen dieſer Berichte in Händen gehabt.“ Die 


Dem „Frdbl.“ zufolge bat fih der mexicaniſche. Soup 66.67 ©, 67.33 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 66 38 
®©. 67.13 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 219,67 


* 0 . — e i i i — o : 
= ne = Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 184 treff der Zuſchläge zur Hauszinsſteuer. 


Krakauer Cours am 5. December. Altes polniſches Gilber) Prag, 4. December. (, Frdbl.“) Bei den heute 
a o ti 905 ly 1 pryw a Dir r vollzogenen Landtagswahlen wurde im Wahlbezirke 
GG 0 für fi, p. 100. v. 122 verl. geh. Po „aud Neuhaus⸗Biſtriz Bürgermeiſter Morawetz gewählt; 
? 90 insi : — ee Le en 600-451-800 Gd, bie Biftriger Bablteredtigten haben ſich bei der 
t ; den gehal Local⸗ und Provinzial Nachrichten.“ Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. err. W. 171 veri, Wahl nicht betheiligt. In Kuttenberg wurde Dr. 
„Liberté“ proteſtirt dagegen, daß ein officiöſes Blatt wa A " PSZ: den 6. December. 195 bej Fe A N ag fr 5 W fl. 3 R Refa gewählt. Die Ankunft der Garnijon in Reis 
p * i ire. ei einer geſtern am frühen Morgen vorgenommenen Pos verl., ez. — Preuß. Cour. für . öf. W. Thaler 8 ; 5 
(„Le . 5 dergletchen reprapurire lizeilichen Streifung wurden 440 Bogabustek uub|794 verl, 784 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung denberg wurde zaufgeſchoben. Sämmtliche deutſche 
Bom Prinzen Napoleon wird angegeben, daß er Denen re el ang wur heſteten fancen ſich 106.128 veri, 126 bez. — Vollw. óf. Rand⸗Dufaten fl. 6.12 verl, Abgeordnete beſchloſſen an Prof. Herbſt für feine 
Ablauf dieſes Jahres das Präſidium der F. e 35 — dłufięde beſondere Thätigkeit im Landtage eine Ad 
noch vor ſes | a alte Sübermünzen, welche er gefunden haben will. 615.97 bez. -- Napoleond’ors fl, 10.35 verl., fl. 10.10 bez. — Ruffiſcheſb € 9 g e reſſe zu 
Ausitellungs »Commiſſion wieder übernehmen werde. find meit polniſche 4 Thaler (Tymfen), 18 Groſchen⸗ und Imperiale fl. 10.65 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt überreichen. 
— Migr. Dupanloup bat von Sr. Heiligkeit dem Sechsgroſchen⸗Stucke (Szóstaki) aus den Regierungszeiten Jo- ſlauſ. Coup. in. ö. W. 76.50 verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbriefe Prag, 5. Dec. („Prejje. *) Geſtern hat eine 


Papſte ein langes Belobungsſchreiben über fein Buch haun Kazimierz's und Johann’s III. (darunter jedoch auch ein to ne bſt z — in C.⸗Mze. fl. 80.— verl., a 3 ſtürmiſche Sitzung des czechiſchen Landtagsclub ſtatt⸗ 
„les signes du temps” erhalten. In nächſter Woche fener, ein Lithauer und ein Kurländer Stück), ferner Branden- Grun Peg Obligationen in öflerr. Währung fl. 68.75 verl. 


$ 1 0 p burger Achtzehngroſchen⸗ und Sechegrofgen-Stüde, dann ſchwei⸗ 67.25 bez — Aetien der Carl dudwig⸗Bahn, ohne Coupons und gefunden. Die Jungczechen ſprachen ſich gegen die 
wird derſelbe ein neues Werk unter dem Titel: „P'athé- zer, belgiſche, holländiſche und ſpaniſche Münzen aus dem 17. ohne Div. öſte. Währ. fl. 223,— verl, 218.— bez. — Metien Adreſſe aus; Rieger eiferte für die Regierung. — 


isme et le póril social* erſcheinen laffen. 1 Heute Jahrhunderte. i 8 <A der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 188.- Die aufgelöfte Bezirksvertretun von Weißwaſſer 
begannen in ſämmtlichen Parifer Kirchen die Advents- ,, 5 een set ee ag Ma se ——q wurde einſtimmig Ader gewählt ne 
predigten, deren Beſuch zur Mode gehört. In der gehalten werden. Die een Mitglieder werden von dem Tage, Neueſte Nach richten. Brünn, 4. Dec. (Adreßdebatte.) Prazak begrün⸗ 
Metropolitaner Kirche von Notredame verſammelteſan welchem fie stattfinden kaun, verſtändigt werden. Laut zuverläſſigen Nachrichten der „W. A.“ ausſdet den Entwurf der Majorität, Giskra den Minos 
Pater Hyacinth, von den barfüßigen Karmelitern — men 271 D'6 „gas“ vom 4. November 1. 3. har ein Compidgne hat Se. Majeftät der Kaifer der Fran- ritätzentwurf. Dann ſprechen Szabel für den Minos 
ſeit Lacordaire's Tode der berühmtefte Kanzelredner er besagt daß ge ea a Aa zoſen dem k. öſterr. Botjchafter die Mittheilung ge- ritätsentwurf, Brandl für den Majoritätsentwurf. — 
— ein ſo zahlreiches Auditorium, daß in dem ganzen ſchranken unter anderen Sachen einen Korez Hafer zur Berzeh⸗ macht, daß Marſchall Bazaine bereits den Auftrag Morgen Fortſetzung. 
Raume kein Plätzchen leer blieb. Zum Gegenftande|rungófteuer Veclarirte, daß ihm aber trog dieſer Declaration die erhalten habe, die öſterreichiſche Legionäre im roppau, 4. Dec. Der Antrag auf Hebung 
ſeiner Vorträge hat er heuer die Familie gewählt. Acciſe⸗Beamten und Gefällsauſſeher für dieſen angeblich nicht der Falle eines Rückzuges ganz wie die franzöſiſchen Trup.] des ſchleſiſchen Eiſenbahnweſens wird dem Landesaus⸗ 
gaririee ele eine GelbRrafę anfeviegtenz ferner, daß er in derſpen zu behandeln und denjenigen Legionären, welcheſſchuß zugewieſen. Das Geſuch der Stadt Troppau 


Großbritannien. 8 ten; | , 
Eine Depejhe aus Waſhington beſagt, die eee P es wünſchen ſollten, die freie Rückkehr in die Heimatſum Nachſicht und Zurückzahlung eines eriminalgericht⸗ 
lichen Dotationsreſtes wird abſchlägig beſchieden. 


nordamerikaniſche Regierung werde in Sachen derlauffeher keine Genugthuung erhalten, und vom Administrator zu ſichern. , 
verurtheilten Fenier nichts thun, bis die Abſichtenſſelbſt ebenfalls unbefricdigt entlaſſen wurde. Die Verzehrungs, Wien, 4. Dec. („Boh.“) Die Finanzverwaltung hat Linz, 4. Dec. [Fort]. der Adreßdebatte.] Wienin⸗ 
der engliſchen Regierung bekannt ſeien. Aus Toronto nn 8 ee ee KN die Ausbeutung und den Verkauf des Queckſilbers von ger, Wahl und Rapolter find für die Adreſſe. Dr. 
in Canada vom 19. v. M. wurde telegrapbirt, daß Sy falschen Nachricht im „Gzas“ und — . — Schmähun Soria ausſchließlich dem Haufe Weikersheim und Compagnie Hann und Dr. Groß ſprechen gegen das Concordat. 2 
eine große Anzahl gefangener Fenier an die Gränzeſgen und Beleidigungen, die Goldgart bei dieſer Gelegenheit gegen | übertragen. Letzterer ift gegen den Ausſchluß Oeſterreichs aus 
gebracht und dort mit fünf Dollars Reiſegeld für die Acciſe⸗Vramten und Aufteper fih zu Schulden Tommen dieß. Lemberg, 4. December. (10. Sitzung des ga- Deutſchland. Abg. Pflügel findet den Ton der Adreſſe 
Jeden in Freiheit geſetzt wurden. Eine Schwadron e eee eee liziſchen Landtages.) Der Landmarſchall Fuͤrſtſzu trocken. Der Regierungsvertreter legt gegen die 
Hußaren ging nach Fort Erie ab, um den Fluß ab- niſtralion au, obwohl diefe im Ielvatbienfie find, 175 fie den Leo Sapicha eröffnet die Sitzung um 11 ½ Uhrſder Regierung „„ Abſicht einer Verletzung 
zupatreuilliren. Ein Regiment Infanterie wird BU zwichen den Pächtern der Verzehrungeſteuer und der hohen Re- Vorm. Anweſend 128 Abgeordnete. Von Seite derfder Volksrechte entſchieden Verwahrung ein. Er ſagt: 
ihrer Verſtärkung unverzüglich folgen. Das Leibregi⸗ gierung geſchloſſenen Pachtvertrag, fo wie bie fpeciellen Aus Regierung anweſend: der Negierungócommifjdr k. k. Die Schwierigkeiten unſerer Lage reichen viel weiter 
ment wollte den Gehorjam verweigern, wenn die 3 re s. Rattgefantenen Shlußverpanbtung Hofrath Ritter v. Bollinger. als bis zum 20. Sept. 1865 zurück. Das jetzige Mi⸗ 
gefangenen Fenier nicht gehängt würden. Große Auf: des 2 4 b. k. Strafgerichtes 11 Sjraeliten Abraham Gold Nach Verleſung und Genehmigung des Protocols niſterium hat die Kataſtrophe von Königgräß ſo we⸗ 
regung herrſcht unter demſelben. Die Offieiere wur⸗ gart gemäß Artitel der Verordnung vom 17. December der letzten Sitzung verlieft der Schriftführer Ka- nig herbeigeführt, als der beſtandene Reichsraih, wenn 
den bei einer Verſammlung, wo ſie die Lage der 1802 wegen Ehrenbeleidigung der NeciferPramten und Wufjcher czała einen Antrag des Abg. Eawrynowiez, derſer forttagete, die Entwickelung der Begebenheiten, die 
Regierung auseinanderjegen wollten, ausgeziſcht. Man 2 Grund $ 368 wub 31? Gt. en aż  Landesansihuß möge bei der Regierung erwirken, daplund fo unheilvoll wurden, hätte aufhalten können. 
befürchtet, das Regiment werde verſuchen, die Ge- Gologart irn war, behauptet der Be daß er aof den Gemeinden in den Gebirgsgegenden gegen eine Der Adreßentwurf enthält bezüglich des Reichsrathes 
fangenen zu lynchen. das Inferat dem Sohn bietirt hat und daß dieſet bloß aus Ver- ſentſprechende Vergütung das Recht des Gebrauchs derjeinen Widerſpruch, indem um volles verfaſſungsmä⸗ 
Rußland. ſehen feinen Bors und Zunamen, auſtatt des Vaters, darunter Salzſoole für das Vieh zugeſtanden werde. ßiges Recht der Länder diesſeits der Leitha petitionirt 
Bekanntlich hat die fürſtlich ſerbiſche Regie — — = war 10 a ej, Ein zweiter Antrag des Abg. Trzeeieski lau- wird, wozu auch der weitere Reichsrath gehört, deffen 
tung zur Vermählungefeierlichkeit des ruſſiſchen Grofe Goldgart am 29. Det. nur 3 Bänfe ut Weriebrungehenet de, tet: Der Landtag beſchließe eine Bitte an Se. Maj. Berufung jedoch ausſchließt, daß zugleich das volle 
fürſten⸗Thronfolgers einen außerordentliche Gefaude|ctarirte und die Mauthgebühe von 1 Pferd cutridjtete, dagegen den Saifer um Nachſicht der Rechtsfolgen für die verfaſſungsmaßige Recht in Ungarn ins Leben tritt. Wäh⸗ 
ten in der Perſon des ſerbiſchen Senatspräſidenten — Na wa. 5 e A wegen Theilnahme an den Exeigniſſen im Köͤnigreichſrend der fünfjährigen t e des Reichsrathes ſei in 
> „ 4 a 
J. Marinovich nach Petersburg geſchickt Der. Laske wett, Einuehmers, Ludwig ene Gontrolloró, dann 


Polen, im Jahre 1863 und 1864 von den Eivil- Ungarn und Croatien die Gemeinſamkeit der Reids» 
elbe wurde vom Gzaren, von der Czarin und dem Thron⸗ er Geſallsausſeher Meudrok und Rołtyństi, und zweier und Militärgerichten Verurtheilten. angelegenheiten nicht zur Anerkennung gelangt, jedoch 
folger aufs feierlichſte und entgegenkommendſte empfan⸗ zufallig damals deim Schranken anweſenden Herren find in 


Graf Golejewski ſtellt einen auf die Ablöſungſder ungariſche Landtag und der eroatiſche Landta 
gen und einmal der Hoftafel beigezogen. Gegen dieſeſdieſer Hiuſicht gleichlautend und lafen keinen Zweifel auf, des Propinalionsrechtes zu Gunſten $ Gemeinden vom Jahre 1865 haben dieſe Anerkennung offen an 
At von Gmyfang, Bie dem Jer c Repräfentanten nmen, en fenet, oss gegen Gntichädigung der Cigenthümer Bezug nehmen geiprochen und igre Dereitwilligteit erklart, iejcibem 
zu Theil wurde, glaubte der türkiſche Geſandte in ie worgejdriebene Strafe auferlegt wurde, gegen Gefalls den Antrag, Die Entſchädigung foll das Zwanzig⸗ 8 be übrigen Ländern gemeinſam zu behandeln. 
Petersburg beim ruſſiſchen auswärtigen Amte eine Beamten und Aufſeher Beſchimpfungen, wie „Diebe, Räuber“ 2c. fache des einjährigen Nettoertrages, welchen der ſechs⸗ Die elde urg dieſer Ausgleichsverhandlung fei 
e Borhenuis; vaf a oen Gal sk EON Saala EOB Enbe, tease Defois, MANAN und, Dringendfle Aufgabe der Beni 
da dej tee: nicht zuf tj aj Fein 14388 j lichte, einen Zeugen in der Perſon des Sfraeliten Perez Lehrner Landesau un AC wi Propination im gangen Land rügt und M ac ers 1 1 der Inte⸗ 
i in auch nicht zufriedengeſtellt, och für vor, welcher damals mit ihm auf dem Wagen war. Zu feinem Un⸗ bis zur vollſtändigen Ablöſung verwalten: Die Eigen ⸗ g Rachtſtellung des Reiches und der Wohl⸗ 
Augenblick beruhigt hat. Der türkiſche Vertreter inf glück waren jedoch die Ausſagen dieſes Zeugen von jenen der ober⸗thümer bekommen dagegen 5 pCt. Obligationen. Be- fahrt der Völker. Die Regierung muß dieje Aufgabe 
trägt die Propination in der 36 jährigen Amortiſa-feſt und unverrückt im Auge behalten. Bei namente 


Petersburg hat rar biejen Incidenzfall unverzüglich o —— er . i | liger Abi 
an die Pforte referirt und bildet noch die ganze An- tete, daß A. Goldgart den Korez Hafer verſteuern wollte; aber nochſtjonsperiode dieſer Obligationen in einer Ortſchaftſlicher Abſtimmung wird die Adreſſe mit 34 gegen 8 
gelegenheit den Gegenſtand vielfacher Correſpondenz⸗ froher ee an 5 e es e oder weniger als 5 pCt. der NECK Stimmen angenommen. > „b 
wechſel zwiſchen den Miniſterien des Sultans und befint liche Perez Lehrner den Hafer derlarirte, fo daß die k. k. und 1 pCt. auf die Amortiſation, fo theilen fid dich Salzburg, 4 Dec. Der Abgeordnete des Grop» 
des Czaren. Dieſe Affaire hat in ſoweit eine bejone bra b ſich eee = Bere) en: Gemeinde und ber, Eigenthümer mit dem Ueberſchuß grundbeſißzes, ohann Mayr, des Vergehens gegen die 
dere Bedeutung, als daß der ſouveränen Pforte tris e kac e nik Stroje sa . oder zahlen zur Hälfte den Abgang. Sicherheit des Lebens ftrafgerichtli für ſchuldig ers 
butpflichtige Serbien nicht das Recht hat, ſich durch hörung der Anträge von Seen der f. k. Staatsanwaltfipaft und“ Sodann wird mitgetheilt, daß ſich die Commis. kannt und deshalb des Mandats verluſtig geworden, 
öffentliche Repräſentanten bei irgend einer fremden per Vertheidigung des Advocaten Dr. Kanski, erkannte das ſion der unbeſchränkten Grundbeſtiftungsangelegenheitfwelchem aber Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät im Gna⸗ 
Regierung vertreten zu laſſen. E k. Gericht den amtlichen Charakter der Aceiſe? Beamten undſheute um 5 Uhr Nachm., die Detitionć » Commiſſionſdenwege die Strafe ſammt den geſetzlichen Folgen 
Türkei. Aunffeher an, und verurtheilte Abraham Goldgart zu zweiſheute um halb 5 Uhr Nachm., und die Gommijjion|nadzulafjen geruhten, richtet eine Eingabe an den 


3 : Wochen Arreft, verfhärft mit einmali i EZ 
Berichte, die franzöſiſchen Blättern von der In-und hen Pert "Arte kb Modu wci m kie mode für ſtädtiſche Gemeinde Statute morgen um 5 UhrſLandtag dahin, daß er im Falle, als der Landtag, 
Nadym. verſammelt. obwohl bereits eine Neuwahl von Seite des Landes⸗ 


ſel Kreta zugehen, entwerfen eine traurige Schilde: Faſten wegen Verbrechens des Betrugs durch falſche Ausfag: bei 
Auf der Tagesordnung iſt die dritte Leſung desſchefs ausgeſchrieben ſei, ihm ſein Mandat wieder zu⸗ 


rung von der Lage des Landes. Die Dörfer ſind re e e Byś 
beinahe alle niedergebrannt und ohne Unterſchied ge- en Gta der heutigen Geldklemme find der Bebürfniffe, die Antrages in Betreff der Steuerfreiheit der Neu-. Um- erkennen würde, dasſelbe freiwillig ni 

h s dem G ls Lurus, dem And t i uͤber⸗ Ak! > Un € ' reiwillig niederlege. Abg. 
plündert von den Kretenſern und Türken; Frauen fſüſig erſcheinen, fo viele, daß man 1 Dam ſtaltungs, und Zubaulen von der Hauszinsſteuer inſv. Laſſer beantragt den motivirten Uebergang zur 
und Kinder fliehen und gehen in Den, Bergen zuſwiſſen muß, der beſtrebt if die Möglichkeit ihrer Beſtiedigung Krakau, Lemberg und anderen größeren Städten. Tagesordnung, indem er das Recht des Landtages 
Hunderten zu Grunde; fie erliegen dem Hunger und auf Ginen Punct zu concentriren und tabure diefe nicht nur zu Der Referent macht darauf aufmerkſam daß eineſendgiltig über die Wahlfähigkeit eines Abgeordnelen 
der Kälte, um nur nicht den Türken in die Hände e ee FCC Stelle des diesbezüglichen Beſchluſſes in dem vertheil⸗ zu entſcheiden hervorhebt. Der Landeschef Gf. Taaffe 
zu fallen. Die Kretenſer find heute mehr denn jeſſich die Verlegenheit, fo + eine Ausſteuer geſchafft werden 10 len Protokolle irrig angeführt erſcheint. Da fih dieſerklärt, daß er durch die Wahlausſchreibung in keiner 
entſchloſſen, Widerſtand zu leiſten und wenn nicht Diejunb an ſolchen wird es nie fehlen, denn Ehen werden zu jeder Sanction auf das Protokoll ſtützt, ſo beſchließt die Weiſe den Rechten des Landtages bezüglich der Ent⸗ 
Strenge des Winters das Ihrige thut, jo dürfte der V pa. auch in Rrafau geschl. Berjammiuny, daß fih die Schriftführer mit den Re, ſſcheidung über die Wahlfähigkeit habe vorgreifen wole 
Aufſtand noch lange dauern. Die Inſurgenten leiden ſen. Das Magazin des Herrn Raj. Henisz, das der neuen ferenten ins Einvernehmen ſetzen und daß die dritteſlen, welche Erkärung von dem Haufe mit allgemeinem 


Mangel an Munition und Mundvorrath, die Çin- ee e ee odr tr Leſung am Schluſſe der Sitzung ftattfinden fol. Beifall aufgenommen wird. — Nächſte Sitzung Done 
neren auf der Tagesordnung Adreßdebatte. f / 


ieee —— r mit 8 an Ba 1 1 52 ein) . in neuerer] Folgt die aih denn der Regierungsvorlage in g 
len zu Hilfe. In Athen find am Zeit noch reichhaltiger verfehen, es fih zur vornehmſten Aufgabe der Angelegenheit des Grundentlaſtungsfondes. — agenfurt, 4. Decemb. Das Prälimi 8 
19. v. Mts. zwei ee der kretenſiſchen Natios 87 RAJ Aną Me wesen ee über . Wird a die Budgetcommiſſion le e pro 1867 wird eilt Die 
nalverſammlung angekommen, welche berichteten, daß 8 j Abg. Demkow hat bereits in der früheren Land- Infafjen der windiſchen Gemeinde Marias Rain petis 
tioniren bei dem Landtage: Bei der Regierung dahin 


Š 
"NA 


0 k a h 8 Stadt bisweilen um einzelne Gtagóren verlegener war, als ein 
die Revolution fid ausbreite und jeden Tag ſich Autor um ben Verleger, Sai det dok der Seite des Keleluszto⸗ tagsſeſſion den Antrag geſtellt, damit das Rekruten⸗ 


zu wirken, daß in der dortigen Schule neben der win⸗ſhier ein. Sämmliche Fractionen des Abgeordnetensiund Chef der kaiſerlichen Kanzlei für die polniſchen von Siebenbürgen zu 6%, für 100 fl. . . 6623 66.75 


diſchen die deutſche Sprache als Unterrichts Spracheſhauſes find übereingekemmen, den Dotations Ent. Angelegenheiten, hat einen theilweiſen Schlaganfall von Bukowina au = 5 Ry” a PRE: 88.— 66.50 
gleichberechtigt eingeführt werde. wurf ohne Diseuſſion anzunehmen. Die Ober⸗Staats- erlitten. Es ift noch Hoffnung auf feine Herſtellungſder Natlonalban t. ain gg32 
Peſt, 4. Dec. Für Tisza's Antrag ſprachen nachſanwaltſchaft recurrirt gegen Tweſten's Freiſprechungs⸗ vorhanden. der Credit⸗ Anſtalt zu 200 fl. ör. W. . 15110 151 30 


Bobory noch Edmund Kallay, Gabriel Varady und Erkenntniß, indem fie eine zweijährige Gefangnipftrafej Newyork, 3. Dec. (Kabeltelegramm.) Eröffnungſder Niederöſt. Gscompte-Geſelll. zu 500 fl. 5. W. 614— 616>— 
Joſeph Madaraß; für Deat außer dem bereits Vor- beantragt, wegen feiner Rede im Abgeordnetenhaujeldes Congreſſes. Der Präſident fordert in der Bot⸗ der Raif. Ferb. Nordbahn zu 1000 fl. G.M. . . 1526. 153V. 
mittags erwähnten Ivanovits, Emerich Zſarnay, Wil⸗ über die Juſtizverwaltung. ſchaft den Congreß auf, die bisherige Politik zu adop⸗ oder 500 rr. 205.30 205.50 


eſt, 5. December. (Sitzung der Deputirten⸗ das Reichswahlgeſetz unverändert an. In der Abge- Ausgabe um 158 Millionen Dollars. Amerika, beißt], : papi biec EZ SR Loży az 

F . it i 1 „ va ſi 1 1 i 4 1 e all. 4 e a: > . uw | — 

tafel.) Graf Andraſſy übernimmt den Vorſitz. Abg. ſordnetenkammer brachte der Präſident den Antragſes weiter, remonſtrirte gegen die Abſicht Frankreichs, der galij, Karl kubmigs- Bahn zu 200 fl. CM.. 219.75 220.25 
> i . A h ee... 180.25 185.75 
$za8, — Der Chefredacteur des „P. Hirnök“ Herr [Krieg Schaden erlitten haben, mittelſt 4 percentiger Frankreich werde durch die Berückſichtigung der beſte⸗ der priv. bóymijdhen Weibahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 155.50 
Török hat die Leitung dieſes Blattes niedergelegt. Staatspapiere aus der Staatseaſſe zu entſchädigen. henden Verpflichtungen den gerechten Erwartungen Se n 500, Gd 240 8 mięs — 


tete Repräſentation wegen Beſeitigung der Hinder⸗Es find Befehle nach unſeren Kriegshäfen abgegan Alabama » Frage werde in freundſchaftlicher Weile er. 500 fl. Mm. 468.— 470.— 


niſſe, die dem Inslebentreten Der ſüdflaviſchen Uniejgen, um alles Nothwendige zur Heimführung derſwartet. Die baldige Erledigung derſelben fei wün⸗ des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 178— 182— 
verſität und Akademie bisher im Wege geſtanden, franzöſiſchen Truppen in Mexico vorzubereiten. Esſſchenswerth. Der Schatzſecretär fordert die Wieder- der Wiener 0 au 

wird verleſen und in der beantragten Faſſung angee|find keinerlei glaubwürdige Nachrichten aus Mericolaufnahme der Barzahlungen im Jahre 1868. sa 8 Kettenbrucke u 500 f. EM. — —. 
nommen. Dann wurde eig Comité gewählt, welchesſſeit den von dem Paquetboot „Seine“ überbrachten. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. Wfandbriere $ 
hinſichtlich der in Croatien und Slavonien gefährde⸗ſeingelangt. Dieſe letzteren eonſtatiren unter dem Dae KOPIE TIERE PEN ARTIAN neee 10jährig zu 5%, für 100 fl. 105.— —.— 
ten Sicherheitszuſtände der Plenarverſammlung einenſtum des 1. Novembers, daß Kaifer Maximilian fid sę” C auf ©. M. t werlośbaz ju 5% für Dad e En 
motivirten Bericht wegen Abhilfe zu erſtatten habenſin Orizaba befand und nichts über feine weiteren] Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Wieczycław Par eee ee pt 4 e — 4.— 74.50 
wird. Abſichten durchblicken ließ. Der „Moniteur“ ſchreibtſwlikowski aus Medpka. Adolf Tetmajer aus Galizien. Joſeph i 9 7 e \ 5 


Laibach, 4. Dee. Die Präliminarien des Grund. weiter: Nachrichten aus den Vereinigten Staaten zu.|foleer aue Mikuliice. Eduard Homulacz aus Gnojniż. Alerandet der Gredit- Anftalt zu 100 fi. Ar. W. . . . 
entlaftunge- und Domelticalfonds pro 1867 werden|folge habe der amerifanijde General Sedgewick daran „gere e Ruben Gael Guiodet, e, 


im Sinne des Finanzausſchuſſes genehmigt. gerad Di w von Mata 25 unter dem Galizien. 3 re = 3 = er — 
Berlin, 4. Dec. Die „N. A. 3.“ ſchreibt: In Vorwande zu begehren, um bie Plünderung america. i a ; Stadtgemeinde Ofn zu 40 fl. diir. W. „ 
den zuſtimmenden Erklärungen der norddeutſchen Bun niſchen Eigenthums zu verhindern, und General Shes Wiener Börse - Bericht — 7 1 40 i 451. z PD SE — — 
desregierungen auf die Einladung zu der Conferenzſridan habe, nachdem er von der Möglichkeit der vom 4. December. alm u 40 l...... as a 
ift nur die von Darmſtadt rückſtändig, welches, abge⸗ Durchführung eines ſolchen Vorhabens Kenntniß er. Of fentliche Schuld. nn un u = 4 BEL FE ne 32 
jeben von der Einführung des Freiwilligendienſtes, auchflangte, ihn von dem Tadel in Kenntniß gejegt, weld z. og. W. zu se = z mac paars! FCC ˙ r a TE 
mit der wünſchenswerthen Vorbereitung ſonſtiger ein⸗ſchen er einem jo ungerechtfertigten Verſuche ertheilenſ ans dem Nau Alen pe für 100 f. Windiſchgräß zu ST A nn, m 11 
heitlicher Einrichtungen noch am weiteſten zurück iſt. würde. Der Kriegsminiſter habe hierauf von Waſhing⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli . 66.60 66.800 Waldſtein n 18 „ . 2 — 
— In der Dotationsfrage, welche ihrer würdigſtenſton die volftändige Billigung von Sheridans Beneh⸗ vom April — October 68.80 OOO 0, łot ju 1076. few. ate. | | tm 1250 
Erledigung fid genähert hat, erwartet die „N. A. 3.“ men abgeſendet und dem General Sedgewick die abe] Petaliaues au 5% für 100 Re =- - omal Wechſel. 3 Monate. 
die Annahme des modificirten Entwurfes mit Aecla⸗ſolute Unzufriedenheit mit feiner Haltung bezeugt. — + bi hie v 3.1839 für 100 A. 134— 136— Bank- (Platz.) Sconto : 
mation. Die Aufnahme des Grafen Bismarck in die In ſeinem Bulletin erwähnt der „Moniteur“, daß die „ 1884 für 100 f. 25.— 75.50] Augsburg, für 100 A, fühbeutjper Währ. 4½ . . 107.80 Fry 
Dotationsliſte gewinnt jetzt, da fie von der Landes⸗Inſurrection der Eingebornen auf Creta beendigt fei; 2, „ 1860 für 100 fl. 88.75 89.26 e TE RK AT „ rej 25 
vertretung als eine Ehrenſchuld des Landes ihm ent.|aber fremde, in Griechenland oder aus ehemaligen] Pramtenſcheine vom Jahre 1864 zu — eee, — A 10 Pf. Sterl. dl. 428.50 129.— 
gegengetragen wird, ein ganz anderes Ausſehen. —Garidaldi'ſchen Banden recrutirte Abenteurer ſeßenſGomo-Rentenſchelue zu 42 L. ka | "gel 19.25 10.75 Paris, für 100 Francs 3% „„ „ „„ . 61.10 51.20 
Die „N. A. Z.“ eonftatirt den günſtigen Gejundbeitó.|einen Parteigängerkrieg in den gebirgigen Gegenden B. Du Mron länder Cours der Geldſorten. 
Zuftand des Grafen Bismarck und hört, daß berjelbejfort. Es fei Hoffnung vorhanden, daß fie bald auf Srundentlaſtungs⸗Obligationen TE ER: rt nt 
ſich wieder den Amtsgeſchäften in vollem Umfangeſeinen Kampf verzichten werden, deſſen Ausgang ao Aleder⸗Oſter. zu 6%, für 100 A . . . . 83.50 84.50 Kaiſerliche Mini Dutatn. . —— —— 6 10 611 
bingegeben babe. zweifelhaft iſt. 0 von mej epa zu ah man SA = — „ vollw. Dukaten. — — —— 6 10 611 
Berlin, 5. Dec. Die „Spener'ſche Zeitung? er] London, 4. Dec. Die Reform» Demonftration von jacy p L FF 
fährt der König von Hannover habe auf Bermittlung|verlief ruhig. Das Wetter war ſchlecht. An dem Zuge von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— ae ed ; eż za bi. = — — — — 65 10 60 
Englands in Betreff der Eidesentbindung der hanno⸗ſnahmen höchſtens 30.000 Perſonen Theil, wovon blos von Rórnt., Krain u. if. zu 5% für 100 . 80.— 86— |mereinótkaler . . . . . — — — — 1 801 191 
ver ſchen Officiere nachgegeben. der vierte Theil das Thor des Verſammlungeplatzes den en a De * RRSO, . . „am, = AZ ZD:AŻY 36 


Berlin, 5. Dec. („Drejje.') Der König undſpaſſiren konnte. von Groatien und Slavonien zu 6% für 100 f. 75.40 76.—| K. l. Theater in Kral nie: „Gwaltu co sig dzieje!“ 
der Kronprinz von Sachſen treffen bie nächſte Woche Petersburg, 4. Dec. Milutin, Staatsſeeretär don SA H 5 w ; 90 1 en i 4 ye "ga Sry re ratau. Heute: p 


A pl tt Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien er dzień 11 grudnia 1866 w c. k. Urzędzie powiatowym|1867 do ostetniego grudnia 1869 r. a mianowicie: 
£ mts i + kennt kraft der ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majes w Brzesku. Ę stacyi Przeginia duchowna z ceną wywołania 1500 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staat» Rocazna cena fiskalna wynosi za myto w Brzesku |złr. i stacyi Babice ad Wygiełzów z ceną wywo- 

Kundmachung. (1239. 1) anwaltſchaft in der Nummer 47 der Zeitſchrift: „Der 950 zir. 28 cent., za myto w Gnojniku 238llania 1128 złr. Oferty należycie sporządzone będą 
Erfenntniffe gerade Midi" ddo. 24. November 1866 und zwar: zir. 56 cent. Deklaracye należycie osteplowane z za-|przyjmowane na powyżćj oznaczonym terminie, naj- 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Wien er- a) In bem Seite 749 enthaltenen Artikel: „Eine łączeniem 10% wadyum, w których kwota ofiaro-|dal6j do godziny 12 z południa. 
kennt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft kraft berjgute Ausrede ift viel Geld werth”, der Thatbeſtand des wana cyfrą i literami, tudzież nazwisko i miejsce] Każda oferta winna być zaopatrzoną marką 
ihm von Sr. k. k. Apoſteliſchen Majeſtät verliehenen Verbrechens der Störung der offentlichen Ruhe durch Auf. zamieszkania licytującego dokładnie i wyraniefsteplowa i zawierać wadyum 10% od summy de- 
Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Glaubeſreizung zu Haß und Verachtung wider die Staatsverwal- winno być wypisane, składać można w oznaczonym|klarowanćj ; ofiarowana kwota ma być cyfrą i li- 
und Vernunft, Nebeneinanderſtellung von Alt und Neu, tung im Sinne des $. 65 a des Str. G. B.; terminie tylko do godziny 12 w południe. terami wyrażoną; następnie imię i nazwisko ofe- 
Gebunden und Frei in der Religion, durch Uhlich in Mag. d) in dem Seite 748 enthaltenen Artikel: „Von Deklaracye opiewające na obydwa myta winny|renta, jako też miejsce jego zamieszkania dokładnie 
deburg, Gotha. Druck und Verlag in der Stahlbergiſchen Außen kein Glanz und immer der Tanz“, das Wergehen|szczegółowo ceny każdego myta z osobna. po-|oznaczone. 
Verlagsbuchhandlung 1866“, das Verbrechen der Religions- der Herabwürdigung behördlicher Entſcheidungen im Sinne|dawać. Jeżeliby oferta obejmowała ogólną deklaracyę 
ftórung nach $. 122 lit. b. St. G. begründe und ver- des $. 300 Str. G. B. und Deklaracya zawierać również musi oswiadeze- na obydwa myta, to w takim razie należy oznaczyć 
bindet damit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot der c) in dem Seite 748 enthaltenen Artikel: „Einer nie, że warunki licytacyi są dokładnie przedsię-|cenę za każde myto osobno, a oprócz tego ogólną 
weiteren Verbreitung dieſes Werkes. hackt dem Anderen kein Auge aus,“ das Vergehen ber|biorcy znane. sumę za obydwa myta. j 
Wien, am 24, November 1866. Aufreizung gegen eine geſetzlich anerkannte Körperſchaft im| Bliższe warunki dzierżawy mogą być każdego) Niedokladnie sporządzone lub też po upływie 
Der k. k. V.⸗Präſident: : Sinne des $. 302 St. G. B. und verbindet hiermit une|czasu W wyżćj wyrażonym ces. król. Urzędziejpowyższego terminu złożone oferty nie będą 
Schwarz m. p. ter Beſtätigung der von der k. k. Staatsanwaltſchaft ver-|powiatowym przejrzane. uwzględnione. 
Der k. k. Rathsſecretär: fügten Beſchlagnahme im Sinne der $. 16 des Geſetzes C. k. Naczelnik Obwodu. Bliższe warunki licytacyi przejrzane być mogą 
Thallinger m. p. über das Verfahren in Preßſachen 36 und 37 des Pref-| Kraków, dnia 28 listopada 1866. każdego czasu w gmachu powyżćj wymienionym. 
See LA geſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung und bie nn C. k. Naczelnik Obwodu. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien ordnung der Vernichtung der mit Beſchlag belegten Erem- Kraków, dnia 25 listop:.da 4865. 
erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät plare des Blattes. 3. 3457. Kundmachung. (1226. 3) 


verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staats. Wien, am 26. November 1866. Am 10. December l. J. wird in den Amtslocali- Nr. 24216. Licitations-Ankündigung. (1222. 3) 


i i ri t zę A t A p 8 
F 866 o ao RR 992 ee, täten des k. k. Kreisvorſtandes eine Sicherſtellungs. Ber» Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
„Frommes Lied“, den Thatbeſtand des Vergehens des $. Der k. k. Rathsſecretär: handlung wegen Verpachtung der nachſtehenden 2 Mauth - allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 
302 St. G. B. begründe und verbindet damit unter Be- Thallinger m. p. ſtationen auf der preußiſch⸗ſchleſiſchen Landesſtraße, für die Geflügel⸗Aufſchlages der iſtaelitiſchen Cultus⸗Gemeinde auf 
n Zeit vom 1. Jänner 1867 bis Ende December 1869 die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis 31. December 1867 


ati A 0 i ; ten —— ͤ l AVOTA LDE 13 2 z > WAX) 7 7 5 * 5 
T ew GETESTET VTR EEE Teen Fer A aN mittelſt einzubringenden ſchriftlichen Offerten ſtattfinden ſam 11. December l. J. im Magiſtratsgebäude im V. 


i Nr. 3534, (4247. 3)lund zwar: fl. Departement bis 2 Uhr Nachmittags mittelſt ſchrift⸗ 
Strafverfahrens in Preßſachen, und 36 und 37 des Preß . Kundmachung. f ai À N 3 włóż 
geſetzes, das Verbot der weiteren Verbreitung und die An- Im Zwecke der Verpachtung der Mauthſtationen in Der Mauthſtation Przeginia duchowna licher Offerten, welche beim Magiſtrats⸗Vorſtande zu über 


dnung der Vernicht der mit Beſchlag belegten Grem-|Brzesko und Gnoinik i Brzesko-Sandezer mit dem Ausrufspreiſe von «e e e s n + 1500 feeichen find, eine Verſteigerung abgehalten werden wird, 
er Vier En nag Beda elegis SE Landesstraße für ge R 1555 bis Ende De⸗ und der Mauthſtation Babice ad Wygieł- ~- welche, falls dieſelbe an dieſem Tage nicht zu Stande 
Wien am 26. November 1866. cember 1869 wird am 11. December 1866 in den Amtelo⸗ zow mit dem Ausrufspreiſe von 1128 kommen ſollte, a m 17. December fortgeſetzt werden 
Der k. k. Vice⸗Präſident: calitäten des k. k. Bezirksamtes in Brzesko eine Offert- Die gehörig ausgefertigten Offerten werden an dem wird. Der Ausrufspreis beträgt 9350 fl. Bfterr. Währ. 
Schwarz m. p. Verhandlung abgehalten werden. feftgejegten Termine längſtens bis 12 Uhr Mittags Das Vadium 935 fl. österr. Währ. ; 
Der k. k. Rathsſecretät: Der Fiskalpreis für die Mauthſtation in fl. kr. augenommen. i i Die Licitationsvedingniſſe können im Burcau des V. 
Thallinger m. p. Brzesko beträgt.. 950 28 „Jede einzubringende Offerte muß mit der vorſchrifts⸗Magiſtrats⸗Departement eingeſehen werden. 
1 und für die Mauthſtation in Gnojnik . 238 56 mäßigen Stempelmarke und mit dem 10% Vadium von Krakau, am 30. November 1866. 

icht i ; 1 „|5 3 abr zani den Anbbte verſehen fein; erde aß deer Anbat,. mit m 8 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Wien er- ſöſterr. Währ. an jährlichem Mautherträgniß. j 2 85. A 2 1237. 1-3 
kennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoftol. Majeſtät Die gehörig geſtempelten, mit 10% Wadium des An- Buchſtaben und Ziffern ausgedrückt und der Bore und Zuname L. 85 Obwieszczenie. ( ) 


verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsan- botes verſehenen Offerten, worin der Anbot mit Ziffern des Offerenten, ſowie auch deſſen Wohnort genau angegeben . Odnosnie do uchwaly e. k. Sadu delegowanego 
waltſchaft, daß — Inhalt der in Di „Conſtitutionellenſund Buchſtaben ee auch für jedes Ob. ſein. Im Falle Goncretal-Anbote auf 85 Mauthſtatio⸗ miejskiego w Krakowie z dnia 11 września b. r. 
Vorſtadt⸗Zeitung“ vom 21. November 1866 Nr. 320 ject beſonders) ausgedrückt, dann der Name und Wohnortſ nen geitellt werden ſollten, E Kr ti fferte die betref. L. 10119 i 10762 w drodze egzekucyi prawomoc- 
aufgenommenen Gortjegung der „Geſchichte der Jeſuiten“, des Offerenten deutlich erſichtlich, ferner die Erklärung bei- fenden Preiſe für jede dieſer Maulhſtationen abgeſondert nych nakazów zapłaty z dnia 19 maja 1865 L. 
das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Orbnung|gefiigt fein muß, daß dem Offerenten die Bedingungenſund zufammen anzugeben. te od b 6582 i 6583 wydanych, na zaspokojenie przyzna- 
durch Aufreizung zu Feindseligkeiten gegen eine religiöjeigenau bekannt find — werden am obbejagten Termine * Unvellſtändig ausgefertigte o Ai nach dem fejtgefegten ućj p. Franciszkowi Wojdzie przeciw p. Anastazyi 
Körperſchaft im Sinne des $. 302 St. G. begründe undſbloß bis 12 Uhr Mittags angenommen werden. ermine überreichte Offerten werden nicht berückſichtigtſz Soczyńskich Mułkowskićj az 465 złr. 50 — 
verbindet damit uf Grund des §. 16 des Strafverfah Die näheren Bedingungen der Verpachtung können werden. ingniſſe künden in d i W. a.-Wraz z. procentami po 6% od dnia 15 listo- 
rens in Preßſachen und §. 36 des Preßgeſetzes das Verbotljederzeit und während der Verhandlung bei dem obbenann⸗ Die näheren Bebingnifje können in den obbezeichnetenſpada 1863 bieżącemi, kosztami sądowemi w ilości 


; ipat 5 7 ć itä it ei den. 4 złr. 88 kr. 5 złr. 2 kr., 27 zir. 14 kr., 9 złr. 
der weiteren Verbreitung dieſes Artikels. ten Bezirksamte eingeſehen werden. Amtslocalitäten jederzeit eingeſehen Pia Zir. M U 
Die unterm 21. November b. J. von der Sicherheits ⸗ K. . Kreisvorſtand. K. k. Kreisvorſtand. 22 kr., 15 złr. 17 kr., daléj sumy 255 złr. w. a. 


behörde mit Beſchlag belegten Exemplare dieſer Zeitungs Krakau, am 28. November 1866. Krakau, am 25. November 1866. z procentami 6% od dnia 15 stycznia 1865 r. 


. mäßheit des $. 37 eſetzes 3 3 . en biezgcemi, tudzież kosztami sądowemi i egzeku- 
u. ARK a a ea? Obwieszczenie. Obwieszczenie. cyjnemi w ilości 25 złr. 4 kr. w. a, 9 złr. 22 kr. 
Wien, am 26. October 1866. Celem wydzierżawienia dochodów z myta w| Na dniu 10 grudnia r. b. odbędzie sią w gma-|i 7 złr. 81 kr. w. a. dozwolona wyż powolanemi 
Der k. k. Bice-Präfident: ; , |Brzesku i Gnojniku na gościńcu krajowym Brzesko-|chu c. k. Naczelnika Obwodu publiczna licytacyajuchwałami c. k. Sądu delegowanego miejskiego 
Schwarz m. p Sandeckim na czas od 1 stycznia 1867 r. do końca|przez złożenie pisemnych deklaracyj, celem wy-jw Krakowie do L. 10119 1 10762 przymusowa 


Der k. k. Rathsſeeretär: roku 1869 rozpisuje się niniejszem publiczna licy-|dzierżawienia dwóch stacyj mytniczych, na prusko- 
Thallinger m. p. jtacya przez złożenie piśmiennych deklaracyj najszlązkim gościńcu krajowym, na czas od 1 stycznia 


publiczna licytacya następnych sum hipotecznych 
jako to: f i i 


+ 


— 


A dłużnicy i wierzyciele: hipoteczui z-miejsca pobytu wia- 


_egzekucyi nakazu zapłaty zdnia 14 maja 1866 1. 8806|wreszcie kosztów komisyjnych z powodu przeprowa- 


a) %, części sumy 2000 złp. z p. n. intabulo-|ratorem nieobeenéj ustanowił, z którym spór wyto-|15 listopada 1866 no Ł 7149, pozew przeciw panu 
wanćj w pozycyi 21 ciężarów na realnościjczony według ustawy postępowania sądowego w Gali- Franciszkowi hr. Szirmay, o zapłacenie sumy 1710 
w Krakowie pod L. 489 Dz. I. (N. 76 G. I)jcyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. Ar. 2 przyn., w skutek czego do ustnćj rozprawy ter- 
p: p. Michała i Emilii małż. Różyckich wła-| Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanéj, min na dzień 27 lutego 1867 r: o godzinie 
snych. aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanęła, lub|10 rano wyznaczonym został. 
% części sumy 5370 złp. wedle n. 15 cię-|tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nićj za-| Ponieważ miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
żarów w stanie biernym realności w Krako-|stępcy udzieliła, lub wreszcie. innego obrońcę sobie|domóm, przeto ustanawia się dla niego na jego koszt 
wie pod L. 148 Dz. I. (N. 219 G. U. d.) wybrata i a tóm e. k. Sądowi krajowemu doniosła, |i niebezpieczeństwo kuratorem pana Dra, Rybickiego, 
p- Anny Bobrowskićj i Heleny Haun własnćj;(w ogóle, zaś, aby wszelkich możebnych do obronyſz zastępstwem p. Dra. Zbyszewskiego i temu się po- 
½ części sumy 1000 złp. wedle n. 7 on wisrodköw prawnych użyła, w razie bowiem przeciwnym|zew doręcza; zarazem wzywa się pozwanego pana 
stanie biernym realności w Krakowie pod L jwynikłe z zaniedbania skutki sama sobie przypisaćby |Franciszka hr. Szirmay, aby się na powyższym termi- 
351 Dz. I. (N. 549 G. V.) położonćj p. An-|musiała. ; nie albo sam stawił, albo kuratorowi środków obrony 
toniego Sozanskiego własnćj ; Kraków, dnia 26 listopada 1860, udzielił, lub wreszcie innego pełnomocnika zamianował, 
% części sumy 5000 złp. w poz. 6 on. r |gdyż inaczćj spór z ustanowionym kuratorem według 
stanie biernym dóbr Sułków w PINOA KEA Edykt. (1258. 1-3)|przepisów postępowania sądowego przeprowadzonym 
kowskim, powiacie Lisieckim położonych, p. EOT. «d_ |zostanie. 
Kunegundy z Tarnowskich Michałowskićj wła- nis AJ een F 15 a. „ Rzeszów, dnia 23 listopada 1866. 
snych na dniu 19. Hstopada w pierwszym ugody w tym e. k. Sądzie powiatowym na dniu 135 1584) = 
„ . grudnia w drugim  |inca 1858 do I. 865 zawartćj, celem zaspokojenia na- 
! i » 0,17. grudnia 1866 w trzecim leżącćj się wskutek tćj ugody Tekli Szablinie a Rada- 
i ostatnim terminie w biórze podpisanego Notaryu- jowie od Tomasza Hajduka tamże zamieszkałego kwoty 
sza przy ulicy Brackićj pod L. 153/4 przedsig- 18 Ar. m. k. ozyli 18 złr. 90 kr. w. a. i kosztów 
wziętą będzie. | . , sądowych w kwocie 1 złr. 12 kr. m. k. czyli 1 Ar. 
Bliższe warunki licytacyi w biórze podpisanego 26 kr, a. w. jakotez przyznanych prawomoeng tutejszo- 
Notaryusza w zwykłych godzinach urzędowych sądową rezolucyą 2 dnia 8 marca 1860 J. 575 kosz- 


przeniosę być mogą. tów 1 1 2 stopnis egzekucyi w kwocie 3 Ar. 51 kr. 
Kraków dnia 18. października 1866. |. re — esse rezo- |dóbr Gorzejowa, a obecnie na cenie kupna tychże 


Stefan Muczkowski, | dnia 16 sierpnia 1860 J. 1368 kosztów 5go|dóbr na rzecz Felicyi Goławskićj Dom 289 pag. 111 

Notaryusz jako deleg. kom. sądowy. a fp e 4 2-50. kr. 8 AE n. p 15 s i 36 k N ie Ch ae 

; znanych prawomoeng tutejszo-sądową rezolucyą z dnia|na dzien 3 stycznia 186% 9 lutego 19 marca 

L. 19850. Edykt. (1224. 3) 18 września 1861 |. 651 kosztów podania o zastawne 1867, zawsze o godzinie 10 rano wyznaczonych w 
C. K. Sąd krajowy Krakowski niniejszóm wiadomo ezyni, ſopisanie gruntu zagrodniczego pod Nr. k. 81/4 w Ra-|C- k. Sądzie obwodowym w Tarnowie pod następują- 


te na żądanie pana Ambrozego Grabowskiego w drodze |dajowicach -położonego w kwocie 2 złr. 60 kr. w. a.|cemi odbędzie się warunkami: 
4) Za cenę wywołania stanowi się wartość sprze- 


dać się mającćj sumie odpowiednia, to jest 
kwota 40.000 Ar. m. k. cżyli 10.500 złr. w. a. 
za którą to cenę powyższa suma tylko w pierw- 
szych dwóch terminach, w ostatnim czyli trzecim 
terminie także niżćj tćj ceny, za jakąkolwiekbądź 
cenę sprzedaną będzie. 

Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
10% powyższćj sumy czyli kwotę 1050 złr. w. 
a. gotówką lub w listach zastawnych galicyjskiego 
towarzystwa kredytowego podług kursu gazety 
Krakowskićj wykazać się mającego złożyć. 
Gdyby powyższa suma w pierwszych trzech ter- 
minach sprzedaną być nie mogła, natenczas ce- 
lem ułozenia ułatwiających warunków nowy ter- 
min na dzień 26 marca 1867 o godzinie 
10 rano wyznaczony i na takowy wszyscy wie- 
rzyciele na téj sumie hipotekowani, zwołani będą 
w ten sposób, że niestawajgey jako przystępujący 
do większości głosów stawających uważać się 
mają. 

Resztę warunków jako téz i ekstrakt tabularıry 


b) 


©) 


d) 


Edykt. (1232. 2-3) 

Ces. kr. Sad obwodowy w Tarnowie zawiadamia 
edyktem niniejszym, ik celem zaspokojenia pretensyi 
wekslowćj Józefa Rappaporta przeciw Bolesławowi Go- 
ławskiemu i Felicyi z n Goławskićj w kwocie 
1000 złr. m. k. czyli 1050 złr. w. a. z przyn. wy- 
walczońćj, przymusowa sprzedarz sumy 40000 złr. m. 
k. z przynależytościami pierwotnie w stanie biernym 


przedsięwziętą będzie celem zaspokojenia należytości p.|dzonego 380 stopnia egzekucyi na ruchomości Toma- 
Ambrozego Grabowskiego przeciw pp. Joannie, Maryi,jsza Hajduka w kwocie 10 złr. 95 kr. a. W. wreszcie 
Karolinie, Edwardowi, Kasprowi, Florentynie i Antonie-|przyznanych prawomocną  rezolucyą tutejszo- sądową 
mu Gajdzińskim w ilości 6000 złtp z procentem pojz dnia 13 grudnia 1864 l. 1491 kosztów egzekucyj- 
5% od dnia 1 stycznia 1864, ı kosztami w ilości 15/nego podania o oszacowanie wyż wspomnionego gruntu 
de. 99 kr., 12 złr. 97 kr. i 19 złr. 57 kr. w. a. |zagrodniczego w kwocie 4 złr. 35 kr w. a. wreszcie 
publiczna sprzedaż do Joanny, Maryi, Karoliny, Ed-|przyznających się obecnie w kwocie 3 złr. 75 kr. a. 
warda, Kaspra, Florentyny i Antoniny Gajdzińskich|w. kosztów komisyi, z powodu oszacowania wyż wy- 
według ks. gł. Gm. VIII. vol. nov. 3 pag. 98 n. 3 i|mienionego gospodarstwa gruntowego, i kosztów obe- 
á baer. należącej pod J. 4 dz. V/ Gm. VII. W 'Kra-|cnego podania po umiarkowaniu pozycyi Żgićj na 2 
kowie stojącćj realności, a to w dwóch terminach mia-|złr. i ojuszezenie niewiadomćj jeszcze pozycyi Tmój 
nowicie,w dniu 17 stycznia i 7 lutego 1867.|w kwocie 5 złr. 1 kr. w. a. się przyznających, przy-| . 
każdą razą o godzinie 10 przed południem|musowa sprzedarz w drodze publicznćj licytacyi gruntu 
pod następujacemi warunkami : „ |zagrodniego i budynku mieszkalnego pod Nr. konskr. 
1) Za cenę wywołania stanowi się suma 5556 złr.|81/, w Radajowicach położonego własnością Tomasza 
w. a: i na postanowionych « dwóch terminach |Hajduka będącego na dniu 9 grudnia 1864 zastawnie 
realność rzeczona tylko za ećnę szacunkową|opisanego a na dniu 22 marca 1865 w kwocie 165 
5555 złr. lub wyźćj takowćj nastąpić może. __. |złr. w. 4. oszacowanego i do przeprowadzenia téj licy- 
Chęć kupna mający -złoży jako wadyum przed tacyi wyznacza się lermin t.j. na dzień 43 grudnia 
dag A lieytacyi, realności I. 80 Gm. VIIl.|1866, 15 stycznia i 50 stycznia 1867 każdą 
kwotę 555 złr. w. a. do komisyi sądowćj w go-|razą o godzinie 9 rano, na miejscu w Radajowicach A 2 Że 
tówce lub w obligacyach państwa albo w listach|delegując do przeprowadzenia tćj licytacyi c. k. kance- wolno w tutejszo-sądowćj registraturze przejrzóć, 
zastawnych kredytowego towarzystwa galicyjskiego, liste Urzędu powiatowego p. Garlickiego. O tem zawiadamia się egzekueyą prowadzącego 
wraz z kuponami, a to według ostatniego kursu] Zarazem nadmienia się, iż wrazie gdyby wspo-|702efa Rappaporta, dalej Bolesława Goławskiego, masę 
jaki w gazecie krakowskićj pod rubryką „dają”|mniona realność na pierwszym lub drugim terminie spadkową Felicyi z Waxmaonów Goławskićj, Ludwikę 
notowany będzie. Złożone wadyum kupiciela za-|wyżćj lub przynajmnićj za cenę szacunkową nie mo- Machnicką, c. k. Prokuratoryą skarbową w Krakowie, 
trzymane , zaś innym licytantom zwróconem|gła być sprzedaną, takowa na trzecim terminie nawet| Yierzycielke .hipoteczną Katarzynę Chodylską nareszcie 
bedzie. mżćj ceny. szacunkowćj sprzedaną zostanie. wszystkich tych, którzy dopiero po dniu 26 lipca 1866 
razie, gdyby sprzedaż na rzeczonych wyżćj O czóm się chęć kupna mających zawiadamia. pretensye. swe na sumie sprzedać się mającćj zahipo- 
dwóch terminach nie nastąpiła, natenczas ustana-| Ciężkowice, dnia 17 listopada 1866. tekować by mieli, przez kuratora adwokata Doktora 
wia się termin sądowy na dzień 7 lutego 1867] ——————— Serdę. 
o godzinie 4 popołudniu, celem ustanowienia 3. 578. Kundmachung. (1235. 1-8) 
lżejszych a de ną ye, Face | Bile das k. k. prov. Berg. und Hüttenamt Swoszo- 
pime, Wiegzyciele uipołeczni. podia ob wice ſind nachſtehende Materialien erforderlich, wegen de- L. 5957. 
stanąć mają, że niestawający do większości obe- |, Sicherſtellung am 20. December 1866 eine öffent. 
„.enych wierzycieli policzony będzie. liche Licitation abgehalten werden wird, und zwar: 
Resztę warunków licytacyi tudzież akt oszacowania 4400 Maß doppelt raffinirtes Mipespi; 
I wyciąg hipoteczny realności |. 4 dz. V./8Q Gm. VIL| 500 Klafter Jaworzner Steinkohlen A 80" lang, 
możę każdy interesowany przejrzeć w registraturze 80% breit, 43“ hoch (beziehungsweiſe nur der 
Sądu krajowego. ung SER SHE Transport derſelben von der Grube bis zum Ab⸗ 
O rozpisaniu tćj licytacyi, zawiadomienie otrzymują ladeufer in Podgórze, und von da nach Swo- 
szowice) ; 
Stück Reifennägel A 13/4" lang, 


3) 


2 


— 


8 


Z Rady e. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 25 października 1866. 


N ykt (250. 2-3) 


Pod dniem 9 marca 1866 do J. 1779 wniosła 
Katarzyna Mrawczyńska naprzeciw Julii Skrzyńskićj po- 
zew o zapłacenie sumy wekslowćj 2000 złr. a. w. 
z przynależytościami. 

Ustanawiając dla niewiadomćj z miejsca pobytu 
pozwanćj Julii Skrzyńskićj adwokata Dra. Micewskiego 
z substytucyą adwokata Dra. Bersona za kuratora, któ- 
remu się nakaz zapłaty doręcza, zawiadamia się otóm 


domi do rąk własnych, zaś z miejsca pobytu niewia-|;g5000 


domi, Alexandra Wojciechowska, , nareszcie wszyscy, (Złych 2: AF ` l niniejszym edyktem Julię Skrzyńską z zawezwaniem, 
którzyb po dhiu 25. Wradśkia 1866, de hipoteki we- 100 Stüd fieferne Stamme M. M. a 7e lang, am aby ustanowionemu kuratorowi przysłużające jćj środki 
JDJ: P zw p Dünnende 8” ftarf; M aiie her P Jace Jej i 
szli lub któr$mby ta rezołacya” 2 jakiego 'bądź powodu| 200 Stack fieferne Stämme Kl. M. A 70 Tama, am obrony udzieliła, lub tóż innego pełnomocnika Sądowi 
przed "' terminem lieytacyi doręczoną "być niemogła Dünnende 6“ ſtark; RE 8 ee inaczćj sobie sama wynikłe z opieszałości 
jrzez edykta i do rąk niniejszćm' postanowiońiego ku- GA ei S887 ` skutki przypisze. 
Fiaa uno Dene, Bröännlechinge, 2 — jako er akad e à, 7e lang, am F p ©. k. Sądu obwodowego. 
gu: omy Da ge gg 200 Stück kieferne Sparrenhölzer A 60 lang, am Nowy Sącz, dnia 6 września 1866. 2 
e W * 2 Dünnende 5“ ſtark; a 
EN > 3 200 Stück tannene Stämme Kl. M. à 6° lang, am L. 2606. Edykt. (1229. 2-3) 
L. 2695 - Obwieszczenie. (1225. 5) Dünnende 7“ ſtark; C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Milówce wzy- 
2 a Sad powiatowy Mogilski podaje do wiado- 300 Stück tannene Sparrenhölzer à 69 lang, aun] wa wszystkich tych którzy jako wierzyciele do mas 
mości, iż w dniach, 13 grudnia 1866, 13 stycznia Dünnende 5“ ſtark; spadkowćj po zmarłym na dniu 20 września 1866 
A867 i 15 lutego 1867 za każdą razą „w kancelaryij 400 Stück tannene Sparrenhölzer A 5% lang, am|z pozostawieniem ostatnićj woli rozporządzenia ks. Szy- 
sądowćj o godzinie 10 rano odbędzie sie przymusowa Dünnende 5“ ſtark; s monie Pawełkiewiczu proboszczu z Cięciny jakiekolwiek 
sprzedaż połowy realności włościańskićj pod liczbą 18] 400 Stück tannene Sparrenbölzer & 5% lang, am|pretensyje mają aby owe należytości w przeciągu 30 


Dünnende 4“ ſtark; dni od dnia pierwszego ogłoszenia liczyć się mających 

3 Eichenſtamme à 3% lang, am oberen Endeſu podpisanego Sądu się zgłosili i udowodnili, gdyż 

14" ſtark. „jw przeciwnym razie nie będą mogli upominać się o 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beifage were|zaspokojenie ze spadku, jeżeli takowy przez wypłaty 

ſtändigt, daß fie hieramts die Licitations-Bedingniſſe einfe-|zgłoszonych należytości wyczerpany będzie i jeżeli im 
hen und die mit bem 10% Reugelde verſehenen Offerten prawo zastawu nie przysłuża. z 


w Czyżynach położonćj, z zabudowań i gruntu- mor- 
gów 12 składającćj się małolelniego Mateusza Malika 
własńćj, a na złr. 457 kr. 50 w. a oszacowanćj. 
Wadyum wynosi 43 złr. 75 kr. a. w. 
"Warunki licytacyjne i opis realności są do przej- 


Zinſen vom 16. September 1864, Gerichtskoſten per 
13 fl. 68 kr. dft. Währ., Executionskoſten per 13 fl. 32 fr. 
und 30 fl. 67 kr. ö. W.und aller noch weiter auflaufenden Ko- 
ſten die erecutive Feilbietung der Drei Viertel ut dom. 2. 
pag. 94. n. 5. haered. und dom. 2. pag. 122. n. 6 
& 7. haered. dem Schuldner Markus Herzfeld gehöri- 
gen Theilen von der sub C.Nr. 184 in Rzeszów ge 
legenen Realität und zwar unter nachſtehenden Bedingungen 
bewilligt und in zwei Terminen, d. i. am 15. Jänner 
1867 und am 5. März 1867, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags in dem Verhandlungsſaale im Rzeszower 
k. k. Kreisgerichte abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreife wird hinſichtlich der drei Viertel 
Theile der Realität C.⸗Nro. 184 der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth per 798 fl. 75 kr. öſterr. Währ. 
angenommen, unter welchem bei den erſten zwei Tere 
minen die Realitätsantheile nicht werden hintange⸗ 
geben werden. à 

2. Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet, vor Beginn der 
Feilbietung zu Handen der Licitationscommiſſion als 
Babium 10% des Schätzungswerthes der Realitäts⸗ 
antheile in rundem Betrage von 80 fl. öſt. Währ. 
entweder im Baaren oder in öffentlichen, auf den 
Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen, 
oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Credits. 
Anſtalt, oder in nicht vineulirten Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen, ſämmtliche Papiere mit allen dazu 
gehörigen Coupons und allfälligen Talons und zwar 
nach dem aus der letzten „Krakauer Zeitungs“ Num- 
mer erſichtlichen Curſe, welcher den Nennwerth nicht 
überſchreiten darf, zu erlegen. Das Vadium des Er⸗ 
ſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der eilbietunga - Bebingnijje zurückbehalten, das 
der übrigen Mitlicitanten aber, denſelben gleich 
nach beendeter Feilbietung zurückgeſtellt werden. 

Der Grundbuchsauszug, Schätzungsget und die weites 

ren Feilbietungs⸗Bedingungen ſind in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. 
Rzeszów, am 12. October 1866. 


L. 1129. Obwieszczenie. (1228. 2-3) 

Q. k. Sąd powiatowy Bocheński ogłasza niniej- 
szém, iż na żądanie Rubina Perlberga celem za- 
spokojenia sumy 500 złr. w. a. z pa. od Michała i 
Petroneli Strzałczyńskich przyznanćj przedsięwziętą 
zostanie przymusowa sprzedaż w droze publicznéj 
licytacyi ezterech piątych części realności położo- 
ne) pod Nrem konskr. 263/558 w Bochni, Michała 
i Petroneli Strzałczyśskich własnych w trzech ter- 
minach, mianowicie 16 stycznia, 15 lutego, 20 
marca 1867 każdą razą o godzinie 10 przed po- 
łudniem w zabudowaniu tutejszego sądu powiato- 
wego pod następującemi warunkami: 

1. Ceną wywołania stanowić będzie cena szacun- 
kowa czterech piątych części realności w kwo- 
cie 1082 zir, 24 cent. w. a., niżćj którój po- 
wyższe części realności w pierwszych dwóch 
terminach sprzedane nie będą, w trzecim ter_ 
minie zaś nawet niżćj ceny szacunkowćj więce 
dającemu sprzedane zostaną. EN 
Chęć kupienia mający obowiązanym będzie 
złożyć do sądu wadyum w kwocie 108 złr. 
22 ½ cent. wal. a. w gotówce lub w listach 
zastawnych galicyjskiego Towarzystwa kredy- 
towego lub tóż w obligacyach publicznych 
państwa według kursu w gazecie urzedow6j 
umieszczonego policzyć się mających, bez 
którego wadyum do licytacyi przypuszczonym 
nie zostanie. 

Dalsze warunki licytacyi wolno jest w Regi- 
8 sądowój przejrzeć, lub w odpisie pod- 
nieść. 

Dla wierzycieli hipotecznych realności powyż- 
széj, którymby uchwała licytacyjna z jakiego bądź 
powodu wcześnie doręczoną być niemogła lub 
którzyby do hipoteki téjze realności dopiero po 
dniu dzisiejszym weszli, oraz dla masy spadkowój 
Szczepana Maurera a względnie dla spadkobier- 
ców tegoż niewiadomych co do życia i miejsca po- 
bytu został ustanowionym kurator ad actum w osobie 
p. Dr. Reinesa adwokata krajowego w Bochni. 

Z e. k. Sądu powiatowego. 

Bochnia dnia 24 października 1866. 


II. 


Die bis jetzt unter der Firma 


Wolf Landau & Elias Rakower 


gemeinſchaftlich betriebene Schnittwaaren⸗ Handlung 


in afau am Kazimierz wird mit dem 1. Januar 
1867 getrennt, jo daß von dieſem Tage an jeder der bei» 
den Benannten für ſich ſeparat das Geſchäft fortjegen 
und ſeparat in Verpflichtungen und Beflellungen eine 
gehen und fertigen wird. Wolf Landau. 
(1236. 1-3) Elias Rakower. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1866 


rzenia w registraturze sądowćj, 
va C. k. Sąd powiatowy Mogilski. 
"Kraków, dnia 2 listopada 1866. 


L. 21390. Ed y E (1234. 2-3) 
Ces. król. Sad Krajowy Krakewski zawiadamia ni- 


bis zum 20. December J. J. Mittags 12 Uhr ein. Milówka, dnia 31 pażdziernika 1866. 
bringen können. e — SB 
Von dem k. k. Berge und Hüttenamte 3. 4665. A Ediet. (1231. 2-3) 
Swoszowice, am 1. December 1866. ; BE Fe Krieger 5 
L. 7149. Ed ykt (1228 1-3) finbringung der von Adolf Stiasny aus Wien mittelft 


> ad i Skrzęńsk: jöisda po- 3 j Zahlungsauflage de praes. 30. September 1864 Zahl 
re —— ee nidji: Samuel 2 C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski obwieszcza ni- 5813 wider den Wechſelſchuldner Markus Herzfeld er- 


wniósł: pozew wekslowy de praes. 22 listopada 1866 niesszem, iż pan Dr. Ignacy Kohn wytoczył pod dniemifiggten Wechſelſumme von 200 fl. ft. Währ. fammt 60% 


l. 21390 o zapłacenie sumy 2000 złr. z przyn. i że cteorolegijche Scobachrungen. : 


w załatwieniu tegoż równocześnie wydanym zostaje 


e t ` ac 
nakaz‘ płatniczy. . | g ene nah P dtefattot: | alga fe va | 
2 Si R au I g und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
Gdy miejsce pobytu pozwanćj Sądowi nie jest. _ E |n Paris. Linie Meaumur Feuchtigkeit bra REN, in er fuji [Bonfebesiages 
. wiadomem, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zustepowa- |9 |0* Beauın. red Tempetälut der Luft der l Aen i 
ia pozwanćj Zuzanny Skrzyńskiéj, jak równie na koszt 1 PER z 
mia poema] stwo: tójże tutejszego ` adwokata p. Dr Jig 838% 77 |, +58 75 5 o | | 
i niebespieczęństwo tejże tutejszego 8 f Er kę: 30. 14 | 41 po at „ ſchwach heiter mit Wolken s +6°0 
Witskiego z zastępstwem pana Dra. Schönborna ku-! 6| 6| 20. os W TR n ZEWN | W n N je ariią NE at 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Nenderung derjin Krakau von Wien 9 Uhr 45 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

zon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min, Abends und 6 Uhr 


10 Min. Morgeus. 
Ankunft 
Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 sh 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ;— 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, © Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abende.— 
in Lemberg von Krakau 8 uhr 20 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mii 
nuten Abende 


